„Eine Klasse- ein Entwicklungsstand?“
Wie können Schüler unterschiedlicher Entwicklungsstufen mit Hilfe von  ETEP 
in meiner Klasse optimal gefördert werden?
12. März 2016, 9:00 – 14:30 Uhr
Freie Gemeinschaftsschule „Janusz Korczak“, 99998 Weinbergen, OT Höngeda
Übersicht Workshops

	Nr.
	Thema
	Referent

	1
	ETEP- Umsetzungsmöglichkeiten im Hort

16 Interventionsstrategien und ihre mögliche Umsetzung im Hort. Gemeinsame Arbeit der Lehrer und Erzieher an den Zielen der Schüler
	
Annegret Stolle, ETEP-Pädagogin, regionale Fachberaterin für den Förderschwerpunkt ESE


	2.
	Spiele in unterschiedlichen Entwicklungsstufen in Abstimmung mit den ELDIB-Zielen

	Dagmar Ueltzen, Evelin Schaufuß, Schule am Zoopark, Erfurt, ETEP-Trainerinnen


	3.
	Arbeiten mit Mister Tangram
Mathematikunterricht in der GS Worbis

	Juliane Gille, GS Worbis, ETEP-Pädagogin

	4. 
	Die temporäre Lerngruppe als wirksame Möglichkeit zur Arbeit mit verhaltensauffälligen Kindern

	Barbara Hupe, Tobias Müller, ÖHK Mühlhausen
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	5.
	Vom Ich zum Wir

Soziale Rollen  und deren Dynamik am Beispiel einer Regelschulklasse

	Sabine Strecker, Studienseminar Gera, ETEP-Trainerin
Martina Irovsky, TQB, ETEP-Trainerin

	6.
	Feinmotorische Förderung beim Schriftspracherwerb
	Adelheid Müller
Anja Perleberg, Ergotherapeuten, Erfurt


	7.
	Entwicklungspädagogischer Unterricht in seiner Vielfalt
Beispiel TGS Rodeberg

	Carolin Michael, Annegret Grabenhorst, TGS Rodeberg, ETEP-Pädagoginnen


	8. 
	Empfehlungen zur Dokumentation von Schülerleistungen im zieldifferenten Unterricht

	Dr. Elke Hohnstein, UNI Erfurt
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